
  Chekliste zur Taufe 
 

 Patenbescheinigungen des ‚zuständigen‘ Pfarramtes 

 Kirchliche Paten müssen  Mitglied  in einer Kirche sein, die der ACK angehört:  
 Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen 
 

 Tauflied 
 

 Taufspruch 
 

 Eventuell Patenbitten 
 

 Wer trägt den Taufspruch vor? 
 

 Wer zündet die Taufkerze an? 
 

 Gottesdienste sind keine Fototermine 
 Fotowünsche vor dem Gottesdienst oder gerne im Anschluss 
 ums Taufbecken vor dem Altar—auch ‚gestellt‘ 

 Taufunterlagen 
 

Die Taufe kann erst erfolgen, wenn alle Unterlagen  zur Taufe einge-
reicht sind– 10 Tage vor der Taufe. Dazu benötigen wir folgende An-
gaben/Unterlagen: 
 

 Stammbuch bzw. Geburtsurkunde  
 (Name, Vorname des Täuflings, Geburts-tag und –ort, Standesamt und  Nummer) 
 

 Paten  
 mindestens zwei kirchliche Paten. Kirchliche Paten sind Personen, die Mitglied 
 einer christlichen Kirche sind, die zur ACK (Arbeitsgemeinschaft der christlichen 
 Kirchen in Deutschland gehören) 
 Angaben dazu:  
 Namen, Vornamen, Wohnort, Konfessionszugehörigkeit und ein Patenschein vom 
 zuständigen Pfarramt (der Wohngemeinde des Paten/der Patin) ausgestellt. 
 

 Eltern 
 Name, Vorname, Geburtstort und Geburtsdatum,  
 Taufort und Taufdatum  
 Familienstand und Konfession der Eltern des Täuflings 
 

 Biblischer Taufspruch 
 

Kontakt 
GEMEINDEBÜRO EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE RIEGEL/ENDINGEN 
07642-31 28  Fax: 07642– 93 06 76/ e-mail: schmidt@ekirien.de 
Sekretärin: Rosemarie Schmidt 
PFARRER CHRISTOPH LAUTER– 07642– 60 25; e-mail: auter@ekirien.de 

Taufe  
in den evangelischen Kirchengemeinden   

Riegel und Endingen 

 



Ablauf und  liturgische Elemente 
 

Der Gottesdienst wird mit der Eingangsliturgie eröffnet: 
Präludium-Begrüßung-Eingangslied-Votum-Psalm/Lob 
  
Begrüßung und Einleitung  

[eventuell Erklärung des Namens- Herstellen eines Bezugs] 
 

Tauffrage: Eltern/Paten/Gemeinde    

Frage an Eltern: 
Wollen Sie ihrem Kind gute, gütige Eltern sein? 
Es ihm Geist des Evangeliums erziehen und ihm Liebe bewahren, wenn 
es ihnen Sorge und Enttäuschungen bereitet, so antworten sie:  
Ja mit Gottes Hilfe 
 

Antwort der Eltern 
 

Frage an Paten: 
Sind sie bereit, dem Kind als Glied der christlichen Gemeinde mit Ver-
ständnis mit Güte und Ernst nahe zu sein und ihm im Bemühen um 
Glaube und Liebe –so gut Sie es vermögen- zu helfen und ihm als 
Freund im Leben beizustehen, so antworten auch Sie:  
Ja mit Gottes Hilfe. 
 

Antwort der Patin 
 

Frage an die Gemeinde: 
Seid Ihr bereit, Eltern und Paten, wenn sie es brauchen/wünschen  bei 
ihrer christlichen Erziehung zu unterstützen und als Gemeinde einla-
dend und offen zu bleiben für ihre unterschiedlichen Wege, so antwortet 
(oder: so lasst uns antworten) Gott helfe und/Gott schenke uns dazu 
seinen guten Geist 
 

Antwort der Gemeinde: Gott helfe uns/ 
Gott schenke uns dazu seinen guten Geist 

 

Taufauftrag– Lesung     
Jesus Christus spricht zu uns heute wie damals: 
Himmel und Erde sind mein Reich . 
So geht hin und nehmt Menschen aller Völker auf in eure Gemeinschaft. 
Tauft sie und sagt ihnen, dass sie damit zu Gott, dem Vater, dem Sohn, 
dem Geist gehören -zum Reich der Liebe und der Freiheit- 
Gebt ihnen meine Lebensweise und Weisungen weiter und zeigt ihnen 
wie sie damit  den Weg zum Leben finden können. Und verlasst euch 
darauf: Ich bin bei euch alle Tage bis ans Ende der Welt. 

Glaubensbekenntnis  
 
TAUFLIED  
 
 Einfüllen des Wassers 

Am Anfang ausgeteilte und mit Wasser gefüllte Gläschen werden nun 
von den Gottesdienstteilnehmern nach vorne gebracht und ins Taufbe-
cken eingegossen. Dazu wird das Tauflied – meist „Ins Wasser fällt ein 
Strein EG 648“ gesungen. 



Wasserbitte 
Guter Gott, von Anbeginn hast du das Wasser zu einem Sinnbild des 
Lebens gemacht. Wir bitten dich: Segne  dieses Wasser, das für die 
Taufe bestimmt ist, und schenke den Kindern, die damit getauft werden, 
das neue Leben in deiner Kirche durch Christus, unsern Herrn. Amen 



Taufe  
N.N.  Ich  taufe dich  
im Namen des Vaters  
und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes.- 
 

Gott, der uns durch Jesus für die Liebe öffnet, 
bewahre dich in der Weggemeinschaft und zum ewigen Leben. Amen. 

 
 

  

Entzünden der Taufkerze- Taufspruch  
(Taufpaten oder Eltern) 
 

    Taufbitten der Paten [wenn gewünscht] 
 
Familiensegen   

 

Pfr./Lit.:  Gott lasse euch miteinander wachsen und gedeihen. 
Gemeinde: Er gebe Euch Glück. 
Pfr.Liturg: Er mache Eure Hoffnung wahr. 
Gemeinde: Er gebe Euch Frieden, Unversehrtheit, Schutz. 
Pfr.Liturg: Er gebe Euch das Heil des Leibes und das Heil der Seele. 
Gemeinde: Dazu segne Euch der barmherzige Gott. - Amen. 
 

 


